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1849 ist mit der Michaeliskarte die
erste genaue Karte des Kantons Aargau
im Massstab 1:50’000 publiziert wor-
den. Das 150-Jahr-Jubiläum dieser
Karte war Anlass für eine Wanderaus-
stellung unter dem Titel «Landschaft in
Menschenhand», welche seit Ende No-
vember letzten Jahres in verschiedenen
Regionen des Kantons Aargau gezeigt
wird (UMWELT AARGAU Nr. 7/99).
Zu dieser Ausstellung und zum gleich-

namigen Buch
liegt nun eine Un-
terrichtshilfe mit
CD-ROM vor.
Die Fachstelle
Umwelterziehung 

stellt damit Lehrpersonen von Ober-
stufenklassen und Mittelschulen Mate-
rialien, Anregungen und Ideen für den
Unterricht zur Verfügung. 

Unterrichtshilfe für die Oberstufe
zum Thema Landschaftswandel

Urs Kuhn
Fachstelle 
Umwelterziehung
062 832 72 60

Die Fachstelle Umwelterziehung hat für die Oberstufe eine
Unterrichtshilfe zum Thema Landschaftswandel erarbeitet.
Anlass für das neue Lehrmittel war die Wanderausstellung
«Landschaft und Menschenhand», die zum 150-Jahr-Jubiläum
der Michaeliskarte konzipiert wurde.U
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nterrichtshilfe
15 Unterrichtsvorschläge befassen sich
mit den Veränderungen von Dorf und
Stadt, mit dem Verkehr, mit dem Struk-
turwandel in der Industrie, dem Ver-
schwinden der Fliessgewässer, dem
Wandel in der Landwirtschaft, aber
auch mit Raumplanung und Natur-
schutz. Alle Themen sind handlungs-
orientiert umgesetzt und regen Schüle-
rinnen und Schüler zu selbstständiger
Arbeit an. Die verwendeten Unter-
richtsmethoden sind vielfältig (Arbeit
mit Karten, Informationssuche, Beob-
achten im Freien, Präsentieren und
Darstellen). Alle Beispiele sind exem-
plarisch aufgearbeitet und regional und
lokal umsetzbar. Die Themen beziehen
sich nicht nur auf Vergangenheit und
Gegenwart, sondern behandeln auch
künftige Entwicklungen. Die Unter-
richtshilfe ist fachübergreifend ein-
setzbar: Geschichtliche, geografische
und naturkundliche Themen werden
mit gestalterischen und/oder sprachli-
chen Aufträgen verknüpft.

Jedes Thema umfasst vier Seiten: 
� Die didaktischen Hinweise für

Lehrkräfte enthalten Zusatzinforma-
tionen und weitere Anregungen zum
Thema. 

� Der Schülerauftrag ist ein konkre-
ter Arbeitsauftrag und kann selbst-
ständig in Gruppen erledigt werden. 

� Informationsblätter enthalten ei-
nerseits exemplarische Beispiele aus
verschiedenen Regionen des Kan-
tons, andererseits aber auch konkrete
Hilfsmittel, zum Beispiel Bewer-
tungstabellen für die Arbeit in den
Gruppen. 
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D-ROM 
unterstützt Unterricht

Zur Unterstützung der Unterrichtsakti-
vitäten dient die speziell entwickelte
CD-ROM «Der Aargau im Karten-
bild». Sie enthält verschiedene thema-
tische Übersichtskarten sowie das
Gebiet des Kantons Aargau auf der
Michaeliskarte von 1849, auf den Sieg-
friedkarten von 1880 (Erstausgabe)
und 1940 sowie auf den Landeskarten
von 1955 und 1994 (aktuelle Ausgabe).

C

Inhaltsverzeichnis der
Unterrichtshilfe «Landschaft in
Menschenhand»

1 Mein Dorf, mein Quartier verändert
sich

2 Von der mittelalterlichen Stadt zur
Agglomeration

3 Die Autobahn: Erleichterung oder
Belastung?

4 Verkehrsberuhigung in Quartier-
strassen

5 Bewegung in der Mobilität

6 Von der Industriebrache zum Ge-
werbezentrum

7 Kiesgruben: Auch die Natur verän-
dert sich

8 Güterregulierung: wenn Grenzen
verschoben werden

9 Wir bewerten unsere Landschaft

10 Bauernarbeit: früher und heute

11 Land nutzen: aber wie?

12 Naturschutzgebiete in unserer Ge-
meinde

13 Ein Fluss wird gezähmt

14 Das Verschwinden der Fliessge-
wässer

15 Welche Note verdient unser Bach?

Landschaft
in Menschenhand

Verlag Sauerländer

Lehrmittelverlag des Kantons Aargau

■ Hans Althaus

■ Thomas Schwarb

■ Peter Stirnemann

Unterrichtshilfe

für die Oberstufe zum Thema

Landschaftswandel 

CD-ROM: Der Aargau
im Kartenbild
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Wanderausstellung 
«Landschaft 
in Menschenhand»

Tourneeplan

Seengen: Schloss Hallwyl, 
28. Juni bis 27. August 2000, 
jeweils Dienstag bis Sonntag 
von 10.00 bis 17.00 Uhr

Zofingen: Bildungszentrum, 
4. bis 22. September 2000, 
jeweils Montag bis Freitag, 
8.00 bis 18.00 Uhr sowie Samstag
und Sonntag, 10.00 bis 18.00 Uhr

Rheinfelden: Fricktaler Museum,
30. September bis 29. Oktober
2000, jeweils Dienstag, Samstag
und Sonntag, 14.00 bis 17.00 Uhr

Wohlen: Kantonsschule Wohlen,
3. bis 23. November 2000, 
Öffnungszeiten: noch offen

Weitere Informationen unter
www.ag.ch/natur2001

Ein Gemeinschaftswerk

Konzipiert und bis zur Produk-
tionsreife entwickelt wurde die
CD-ROM durch die Spezialisten
der AGIS Koordination (AGIS:
Aargauisches Geografisches In-
formationssystem) in Zusammen-
arbeit mit der Michaelisprojekt-
leitung und der Fachstelle Umwelt-
erziehung. Für die thematischen
Übersichtskarten haben verschie-
dene Dienststellen der kantonalen
Verwaltung Datenmaterial zur Ver-
fügung gestellt.

Herausgeber:
Lehramtsschule Aargau LSA,
Fachstelle Umwelterziehung

Unterrichtshilfe:
Hans Althaus, Thomas Schwarb,
Peter Stirnemann

CD-ROM:
August Keller, Thomas Marti, 
Dominik Sauerländer, Urs Kuhn

Bezug:
Lehrmittelverlag des Kantons
Aargau, Im Hag 9, 5033 Buchs,
Tel. 062 834 60 10 oder 
Verlag Sauerländer AG, 
5001 Aarau 

Preis:
30 Franken (inkl. CD-ROM)

Die gewünschten Kartenstände kön-
nen auf eine Gemeinde geschnitten am
Bildschirm betrachtet und ausgedruckt
werden. So lässt sich beispielsweise
die räumliche Entwicklung einer ein-
zelnen Gemeinde oder einer ganzen
Region im Laufe der Zeit verfolgen.
Vom Aufbau her präsentiert sich die
CD-ROM den Anwenderinnen und
Anwendern wie eine Internetseite. Wer
selber einen Internetanschluss besitzt,
kann online eine Reihe von interessan-
ten Links zum Thema direkt anwählen. 
Die seit Juni erhältliche CD-ROM bie-
tet eine Fülle von Datenmaterial, wel-
ches weit über die Schulen hinaus ein-
gesetzt und dadurch für viele am The-
ma Interessierte zu einer echten Fund-
grube werden kann.

Die Startseite der CD-ROM

ehrmittel für Mittel-
schulen in Planung

Das nun vorliegende Unterrichtspaket
ist in erster Linie für die Oberstufe ge-
dacht, gewisse Themen lassen sich
aber bereits in der 5. Primarklasse be-
arbeiten. Zusammen mit der CD-ROM
ergibt sich eine gute Gelegenheit, in
Projektwochen fächerübergreifend an
den dargestellten Schwerpunktthemen
zu arbeiten. 
Für die Mittelschule wird zurzeit eine
Unterrichtshilfe erarbeitet, die zusam-
men mit der CD-ROM im Laufe dieses
Herbstes erscheinen wird.
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